
Werſeburger Kreis -Vlakk.
Mittwoch den 15. Februar.

Bekanntmachungen.
Das Central Comité der deutſchen Vereine zur Pflege der im Felde verwundeten und erkrankten Krieger hatte darauf angetragen,

daß an dem jetzt ſtattfindenden Wahltage in allen Wahllokalen Sammelbüchſen mit der Aufſchriſt „Dank der Wähler an die deutſchen
Krieger“ aufgeſtellt würden und der Ertrag für die Pflege der im Kriege Verwundeten und Erkrankten verwendet werde.

Nachdem der Herr Oberpräſident der Provinz dieſes mittelſt Reſcriptes vom 13. v. M. gebilligt hat, gebe ich den Herren Wahl
vorſtehern anheim, dergleichen Sammelbüchſen, oder anſtatt derſelben Schüſſeln oder Teller in den Wahllokalen aufſtellen zu laſſen und
die Beträge alsdann an die Königliche Kreiskaſſe hier einzuſenden.

Merſeburg, den 6. Februar 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Hengſte aus dem Königl. Geſtüt zu Repitz hier im

Gaſthof zum Thüringer Hofe
und in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen eingetroffen ſind.

Nationale
a) der beiden Landbeſchäler der Station Merſeburg:

Georg Dunkelſchimmel, Größe 5“ 6“, ſtarker Wagenſchlag, Sprunggeld 3 Thlr.,
2) Wenwenuto, ſchwarzbraun, Größe 5“ 4 ſtarker Reit oder leichter Wagenſchlag, Sprunggeld 2 Thlr.;

b) der beiden Landbeſchäler der Station Lützen:
Snaffle (Suffolk), Rothfuchs, 5“ 7“, ſtarker Wagenſchlag

2) Dionys, Dunfkelſchimmel, 5“ 3 ſtarker Reit oder leichter Wagenſchlag,
Merſeburg den 13. Februar 1871.
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beide decken zu 3 Thlr.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Angabe der Beſtimmungsorte bei den Feldpoſtpäckereien.
Ein beträchtlicher Theil der Truppen in den occupirten Franzöſiſchen Gebieten befindet ſich in feſten Standquartieren,

z. B. bei den Etappen, im Beſatzungs 2e. Dienſte oder bei den ſtehenden Feldlazarethen, Adminiſtrationen 2c. ebenſo haben die
operirenden Truppenkörper für die Zeit der Waffenruhe zum Theil feſte Standorte eingenommen.

Jn Fällen dieſer Art wird die richtige Leitung der Feldpoſtpäckereien erleichtert, wenn der Standort des Adreſſaten bereits
vom Abſender auf der Sendung vermerkt iſt. Das General Poſtamt erſucht deshalb die Abſender von Feldpoſtpäckereien,
neben den ſonſt erforderlichen näheren Angaben auf den Correſpondenzkarten jedesmal auch die Bezeichnung des Standorts hin
zuzufügen, ſofern zuverläſſig bekannt iſt, daß der Adreſſat mit dem Truppentheil ſich für die Zeit der Waffenruhe an dem be
treffenden Standorte befindet.

Berlin, den 5. Februar 1871.
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General-Poſtamt.
Briefverkehr mit Paris!

Nach Art. 15. des Vertrages über den Waffenſtillſtand vom 28. Januar dürfen nach Paris nur offene, nicht recommandirte
Briefe befördert werden.

Obwohl dieſe Beſtimmung durch wiederholte Bekanntmachungen zur Kenntniß des Publikums gebracht worden iſt, ſo ſind in
den letzten Tagen doch noch häufig verſchloſſene Briefe nach Paris geliefert worden.

Da die Beförderung dieſer Briefe nach dem Beſtimmungsorte nicht zuläſſig iſt, ſo werden die Abſender aufgefordert, dieſelben
bei derjenigen Poſtanſtalt, woſelbſt die Einlieferung ſtattgefunden hat, zurückzunehmen.

Briefe, welche der Abſender nicht innerhalb 8 Tagen reclamirt hat, werden als unbeſtellbar behandelt werden.
Berlin, den 6. Februar 1871.

General Poſtamt.
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Die Correſpondenz nach Orten ohne Poſtanſtalt.
Vom 1. März e. ab iſt den Correſpondenten welche ihren Wohnſitz in Orten ohne Poſtanſtalt haben allgemein geſtattet,

ihre Poſtſendungen auch von ſolchen Poſtanſtalten abholen zu laſſen, deren Landbeſtellbezirk den betreffenden ländlichen Ort nicht einſchließt.
Jn Folge dieſer aus den Kreiſen des betheiligten Publikums wiederholt beantragten Verkehrserleichterung, muß die Spedition

der Poſtſendungen nach Orten, an welchen Poſtanſtalten ſich nicht befinden, nach Maßgabe der von dem Abſender auf der Adreſſe be-
zeichneten Diſtributions Poſtanſtalt bewirkt werden. Durch die unrichtige Bezeichnung dieſer Poſtanſtalt oder das gänzliche Fehlen einer
bezüglichen Angabe können leicht Verzögerungen in der Ueberkunft der Poſtſendungen herbeigeführt werden.

Es iſt daher im eigenen Intereſſe der Correſpondenten nothwendig daß die Abſender von Poſtſendungen, welche nach Ort-
ſchaften ohne Poſtanſtalt gerichtet ſind auf der Adreſſe außer dem eigentlichen Beſtimmungsorte thunlichſt noch diejenige Poſtanſtalt an
geben von welcher aus die Beſtellung der Sendung an den Adreſſaten bewirkt wird, bezw. die Abholung erfolgt.

Zur Förderung dieſes Zweckes wird es beitragen wenn Correſpondenten, an deren Wohnſitz ſich eine Poſtanſtalt nicht befindet,
diejenigen Perſonen mit welchen ſie im Briefwechſel ſtehen, auf das gedachte Erforderniß aufmerkſam machen und denſelben mittheilen,
durch Vermittelung welcher Poſtanſtalt ſie ihre Poſtſachen beziehen.

Insbeſondere wird es ſich auch empfehlen, wenn die auf dem Lande wohnenden Correſpondenten möglichſt allgemein dem theil-
weiſe bereits beſtehenden Gebrauche folgen, in den von ihnen abzuſendenden Briefen bei der Orts- und Datumsangabe den Namen des
Poſtorts hinzuzufügen, durch welchen ſie ihre Poſtſachen empfangen.

Berlin den 8. Februar 1871.
General-Poſtamt.
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Einführung des Depeſchen-Anweiſungsverfahrens im Verkehr mit den Poſtanſtalten im Elſaß und
Deutſch Lothringen.

Vom 1. März 1871 ab wird das beſtehende Verfahren der Vermittelung von Poſtanweiſungen durch den Telegraphen auf den
Verkehr mit ſolchen Orten im Elſaß und in Deutſch Lothringen ausgedehnt, wo für den Privatverkehr eröffnete Telegraphen Stationen
vorhanden ſind. Zu der Richtung nach dem Elſaß und Deutſch Lothringen werden Zahlungsvermittelungen für Beträge bis zu 50 Thlrn.
oder 87 Gulden Süddeutſcher Währung, in der Richtung vom Elſaß und Deutſch Lothringen für Beträge bis zu 200 Franken (53
Thlr.) übernommen.

Berlin, den 9. Februar 1871.
General-Poſtamt.

—--02)2è2Das Sommer Semeſter am Königlichen pomologiſchen Jnſtitute in Vroskan in Schleſien beginnt den 1. April. Die
Anſtalt hat den Zweck, durch Lehre und Beiſpiel, auf dem Wege der Theorie und der Praxis die Gärtnerei in unſerem Vaterlande,
beſonders die Nutzgärtnerei und namentlich den Oſtbau zu heben und zu fördern.

Der Kurſus der Gartenbauſchüler iſt ein zweijähriger; der Unterricht umfaßt:
a) Begründete Fächer: Mathematik und Rechnen, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanik und Zoologie,
b) Hauptfächer: Bodenkunde,

(Pomologie), Obſtbenutzung,
Allgemeiner Pflanzenbau, Obſtkultur,

Lehre vom Baumſchnitt, Weinbau, Gemüſebau und Treiberei, Handelsgewächsbau, Gehölzzucht,
insbeſondere Obſtbaumzucht, Obſtbaumpflege, Obſtkenntniß

Landſchaſtsgärtnerei, Planzeichnen, Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen, Feldmeſſen und Nivelliren;
c) Nebenfächer: Buchführung, Bienenzucht und Seidenbau mit Demonſtrationen.

Zur Unterſtützung des Unterrichts dienen muſtergültige Baumſchulen in großem Maßſtabe, der Obſtpark, der die verſchie
denen Formbäume enthält, der Obſtmuttergarten, ausgedehnte Gemüſeanlagen, Parkanlagenu. A.; ferner die Bibliothek,
das phyſikaliſche und chemiſche Cabinet, das Obſteabinet, der Modellſaal u. A.; dazu treten demnächſt die wiſſenſchaft
liche Verſuchsſtation für gärtneriſche Zwecke, Gewächshäuſer für Obſttreiberei und Einrichtungen zur Herſtellung von Obſt
wein und Dörrobſt.

Das Honorar beträgt für das erſte und zweite Semeſter je 30 Thlr., für das dritte und vierte je 20 Thlr. außerdem ſind
halbjährlich 7, Thlr. für Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bett und Bettwäſche zu entrichten. Für die gewährte gute und reichhaltige
Beköſtigung wird Nichts berechnet, dagegen ſind die Zöglinge verpflichtet, in den für die practiſchen Beſchäftigungen beſtimmten
Stunden die ihnen anzuweiſende Arbeit ohne Entſchädigung zu verrichten.

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem unterzeichneten Director zu
erfolgen. Derſelbe iſt auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen.

Der Director des n pomologiſchen Jnſtituts.
Stoll.

Die hieſige PolizeibüreauAufwärterſtelle, mit welcher ein Jah
resgehalt von 164 Thlr. verbunden iſt vacant. Qualificirte civil
verſorgungsberechtigte Perſonen werden hiermit aufgefordert, ſich
n unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe perſönlich bei uns zu
melden.

Merſeburg, den 7. Februar 1871.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß an Stelle des ver

ſtorbenen Glaſermeiſters Schumpelt der Kaufmann Herr Klingebeil
jun. zum zweiten Vorſteher der Kirche St. Maximi erwählt worden iſt.

Merſeburg, den 11. Februar 1871.

Der Magiſtrat. eGeſinde- Belohnung. Dienſtboten, welche bei einer und
derſelben Herrſchaft mindeſtens 10 Jahre lang treu gedient und ſich
ſtets ſittlich geführt haben, wollen ſich um die von uns zu verleihende
Geſinde- Belohnung bewerben und ihre Geſuche unter Beifügung
eines Zeugniſſes ihrer Dienſtherrſchaft vor dem Gründonnerstage
ſchriftlich bei uns einreichen.

Merſeburg, den 11. Februar 1871.

e Der Magiſtrat.Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die dem Karl

Heinrich Fiſcher zu Großgörſchen gehörige ideelle Hälfte an nach-
ſtehenden im daſigen Hypothekenbuche Band II. Nr. 85. eingetra-
genen Grundſtücken:

ein Wohnhaus Nr. 18. des Ortosverzeichniſſes mit Hof,
Scheune, Garten und Gemeindetheil, nebſt einem bei der Sepa-
ration als Weideabfindung ausgewieſenen Planſtück Nr. 105. der
Karte von Großgörſchen von 55 QRuthen,

zur Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 15 Thlr. und
zur Grundſteuer nach einem Reinertrage von 1,11 Thlr. veranlagt,

am 6. März 1871, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtations-
richter verſteigert und

am 10. März 1871, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer-Mutter-
rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau einge-
ſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lützen den 26. November 1870.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.

Der Subhaſtations-Richter.
Eine kleine Stube iſt an eine einzelne Perſon

ſofort oder zum I. April zu vermiethen und zu be-
ziehen Hütergasse Nr. 371.

Erweiterung der Annahme von Poſtſendungen an
Adreſſaten im r der Aufgabe-Poſt-

nſtalt.Mit höherer Genehmigung iſt vom 1. Februar e. ab bei den
ſämmtlichen Poſtanſtalten im Ober Poſtdirections Bezirk Halle die
Annahme von Poſtanweiſungen, von Packeten ohne Werthangabe,
von Sendungen mit Werthangabe und von Poſtvorſchußſendungen
an Adreſſaten im Ortsbeſtellbezirke der Aufgabe Poſt Anſtalt
in gleichem Umfange geſtattet, wie dies für Sendungen an Adreſſaten
nach anderen Poſtorten beſteht.

Die Gebühren für Beſorgung dieſer Gegenſtände an Adreſſaten im
eigenen Ortsbeſtellbezirke der AufgabePoſtAnſtalt ſind folgende

1) Für Poſt Anweiſungen bis zum Betrage von 50 Thalern
oder 871 Gulden 2 Sgr. oder 7 Kr.

Poſt Anweiſungen müſſen ſtets frankirt werden.
2) Für Packete ohne Werthangabe,
3) Sendungen mit Werthangabe,
4) Poſtvorſchußſendungen,

diejenigen Sätze, welche für dergleichen Sendungen zwiſchen Poſt-
anſtalten bei einer Entfernung bis 5 Meilen zu erheben ſind
(ſiehe SS. 2. und 3. des Geſetzes über das Poſttaxweſen im Ge
biete des Norddeutſchen Bundes vom 4. November 1867, ſowie 8.
VI. der Anlage des Reglements vom 11. December 1867 zu dem
Geſetze über das Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes). Es macht
dabei keinen Unterſchied, ob die Abtragung nur den Begleitbrief
bezw. den Schein, oder auch die dazu gehörige Sendung ſelbſt umfaßt.

Halle den 8. Februar 1871.
Der Ober Poſt Direector.

Verpachtung.
Mein Gaſthof in Niederwünſch mit 9 Morgen 61 QRuthen

Acker und zwei Gärten, welcher den 1. Mai 1871 pachtlos wird,
ſoll Sonnabend den 4. März 1871, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt
hauſe daſelbſt unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen verpachtet werden.

Niederwünſch den 3. Februar 1871.
Chriſtian Gottfried Götze.

Holz Auction.
Dienstag den 21. d. 20., Vormittags 10 Ahr,

ſollen in meinem Dorfgarten allhier eirca 50 Stück Rüſtern und
50 Stück Ellern und Weiden, größtentheils ſtarkes Nutzholz, auf
dem Stamme öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingun-
gen werden im Termine bekannt gemacht und am Tage der Auction
in dem Gaſthauſe zu Schadendorf öffentlich ausgehängt.

Vogel.
Eine junge neumilchende Kuh wird verkauft Burg-

ſtaden Nr. I.
Eine große Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Atzendorf Nr. 27.
Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen Dom Nr. 233.

am Reſſourcenplatze. Auch liegen daſelbſt Kartoffeln zum Verkauf.

zDJT S
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Reviſionsbericht
über das unter unſerer Controle ſtehende Düngerlager

von e Höäe im alle a. S.
Stickſtoff,

Beſtand vom 12. Januar 1871:
7,206 Ctr. Peru Guano mit 12,6 9514,892 aufgeſchloſſener Peru G uano mit 10,1 Stickſtoff und 9,8 löslicher Phosphorſäure,

20,597 desgleichen mit 9,5 Stickſtoff und 9,3 löslicher Phosphorſäure,
814 Chili-Salpeter mit 16 Stickſtoff,
949 Phosphat aus RakKer- Guano 18,4 lögslicher Phospuorſaure.

351 do. Kohle 14,7662 do. gos, 14,9 o396 do. Estremadura 13,9376 do. do. 13,7294 do, do. 14,6388 do. do. 1633426 do. do. 14,380 do. do. 15.4 97Agricultur- chemische Versuchs Station des landwirthschaftlichen Central- Vereins für die Provinz Sachsen ete.

Prol. Stohmann.

II Wenn
wird Husten, Ieiserkeit, Brustschmerzen, Verschleimung ete. so schnell und sicher geheilt als durch den Gebrauch des

Schlesischen Venchel- Honig Extract
yon Emil S2czyrba in Breslau. Bei allen Kinderkrankheiten ist der Extract ein Iausschatz und dürfte
in keiner Familie, namentlich aber wo Rinder sind fehlen.Dieses vorzügliche Mittel ist allein echt zu haben bei Gustav Elbe.

Dr. Fattison's Gichtw attedas bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-,

Hand und Kniegicht,

Beſte Werſchener Preßtorfſteine werden von
Mittwoch den 15. Februar ab à 25 St. für A
Sgr. auf hieſigem Bahnhofe verkauft. Otto.

Zur gefälligen Beachtung.Da ich plötzlich zur Fahne einberufen worden bin, ſo ſah ich

mich genöthigt, mein Geſchäft zu ſchließen. Bitte gleichzeitig
meine werthen Kunden, das mir geſchenkte Vertrauen, ſowie ihr
geneigtes Wohlwollen zu bewahren und mir bei meiner Rückkehr
wieder zu Theil werden zu laſſen.

Achtungsvoll Auguſt Elbe, Schmiedemeiſter.
Deutsche Sspielkarten mit Harzanſichten und

dauerhaftem Hintergrund,
ff. Whist Karten mit Portraits,
f. Whistkarten ohne Portraits,
Piquetkarten mit carrirtem Hintergrund

H. F. Exius.
Nervöſes Zahnweh

wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen

à Flacon 6 Sgr. echt zu habenS Den Merſeburg bei Guſtav Lo ts.
Briefmarken

von allen Ländern der Erde bei
C. Schneider S Saalgaſſe 409.

e Caffee, gebrannt à 15, 12 u. 10 Sgr. fein und
reinſchmeckend empfiehlt L. Zimmermann.

Wlom Vett- Heringe. 5 Stück für 1 Sgr.,ſowie große engl. Vollheringe in ſchöner Qualität à Tonne
15 Thlr. à Schock 1 Thlr., Stück 7 9 Pf. empfiehlt

L. Zimmermann.
X Extra feines Salon Solaröl à Quart 4 Sgr.empfiehlt L. Zimmermann.

pie gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden, Kopfſchmerz 2c. rühmlichſt bekannten und
wissenschaftl. empfoblenen Hamburger Magen-
Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei

Gustau F. ots in Merseburg.
Missporen

für Herren und Damen à Paar 7 Sgr. 6 Pf. ſind zu haben bei
Th. Dell, Zeugſchmied, Gotthardtsſtr. 149.

Auch kann daſelbſt ein Lehrling ſogleich oder zu de antreten.

7 u

Rathekeller.Mittwoch den 15. d. von Abends 7 Uhr ab Salzknochenm.
Reinhard.

Gliederreißen Rücken- und Lendenweh u. ſ. w. In Packeten zu s Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei

Gustav Lots.
Von vorzüglicher Wirkung

gegen Trägheit der Verdau-

es ungsorgane, habituelle Stuhl-e beſchwerden, Bleichſucht, Blutwlh e leere, Hämorrhoiden und Nei-
ne gung zu Gicht und Scropheln.

We Das Flacon Paſtillen, in wel
G chem die Salze aus einem

e Litre Rakoczi enthalten koſtet
n 30 Kr. 8 Sgr. Nurullein echt in der Domapotheke

in Merſeburg bei Herrn Hof-
Apotheker Th. Schnabel,
in Halle bei Dr. Jsg er
Hirſchapotheke und in J. E
Papſt's Engelapothefe.
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Kgl. Baier. Mineralwaſſer-Verſendung.

Im Saale des Ralhskellers.
Mittwoch den 15. Abends 7 Uhr Vorführungen mifkroskopiſcherObjecte, vermittelſt eines HydroOrxygen Apparates. Billets à 5

Sgr. zu haben bei Herrn Wieſe.
Dr. Robert.Der Saal iſt gut geheizt.

Heſangoerein in Merſeburg.
Das auf den 14. d. M. angekündigte Concert findet eingetretener Hinderniſſe an dieſem Tage nicht ſtatt.

Ueber deſſen Ausführung wird in der nächſten Nummer dieſes

Blattes Anzeige erfolgen. Der Vorſtand.
Heute Mittwoch ſchlachte ich!!!

Von 5 Uhr an friſche Sardellen, Zwiebel, Trüffel, Leber-
und Rothwurſt empfiehlt die Delicateſſen Handlung von

M. Feldrapp.
Das Schwein wird mifkroskopiſch unterſucht.Zur Siuten Quelle.
Nächſten Donnerstag Sehlachtefest, früh 10 Uhr

Wellfleiſch, Abends friſche Wurſt. Franz Bever.
Augarten.Donnerstag den 16. d u Abends 7 Uhr Salzknochen.

C. Wehlan.
Lehrlings- Geſuch.

Ein Lehrling kann zu Oſtern g werden bei
Küchenmeiſter,

Maler u. Lackirer, Rittergaſſe 182.



Eine leiſtungsfähige, ſeit 22 Jahren beſtehende beſtrenommirte

BerlinerKunſtfärberei und chem. Wäſcherei
beabſichtigt am hieſigen Platze eine

Agentur ju errichten.
Reflectanten (Beſitzer von Mode-Weißwaaren-Geſchäften

2c. 2c.), denen daran gelegen, ſich ohne große Umſtände einen Neben-
verdienſt zu beſchaffen belieben ihre Adreſſe franco unter Chiffre
B. U. 216. an die Annoncen Expedition von MHaa-
senstein G Vogler in Berlin einzuliefern.

Referenzen erwünſcht.

T Für mein Material Geſchäft ſuche pr. Oſtern einen
jungen Mann als Lehrling, dem koſtenfreie Ausbildung gewährt

wird. L. Zimmermann.Penſions und Unterrichtsanzeige
für Töchter höherer Stände.

Jn meinem Penſionat zu Halle a/S. finden zu Oſtern noch
einige Schülerinnen Aufnahme. Lage des Hauſes außerhalb der
Stadt, mitten in einem Garten. Frau Ober- Conſiſtorialräthin
Tholuck und Frau Profeſſor Jakobi ertheilen gütigſt nähere Aus
kunft. Programme ſind bei mir zu haben.

Alma Burggraf,
Wilhelmſtraße 35. im Alliheiſchen Garten.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Schuhmacher zu werden, kann
Oſtern in die Lehre treten bei F. A. Dietze.

Einen Lehrling ſucht Robert Berger, Liſchlermſtr.
Auch ſteht daſelbſt ein birkener Kleiderſeeretair billig zum

Verkauf. D. O.Hute Puchbindergalankerie- Arbeiter
finden bei mir dauernde und lohnende Beſchäftigung.

Wilh. Hartmann am Sand
in Nürnberg.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermſtr. F. Hartmann,
Oelgrube 305.

Einen Knecht ſucht ſofort Peuſchel jun.,
Breiteſtraße.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Schuhmacher zu werden,
kann ſofort oder zu Oſtern in die Lehre treten bei

Karl Sutter, Schuhmachermeiſter,
Oberburgſtraße Nr. 284.

Mehrere junge Mädchen finden dauernde Beſchäftigung im
Friſeur Geſchäft von Henriette Franke,

gr. Rittergaſſe.
Ein junger Mann wird als Lehrling geſucht vom Goldarbeiter

Soßber g.Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Hoffmann Schmalegaſſe 526.,

Einen Lehrling ſucht der Drechslermeiſter Wilhelm Ver-
gerner, große Sixtigaſſe Nr. 582., Merſeburg.

1 Thlr. Belohnung.
Auf dem Wege von Tragarth nach Merſeburg, Augarten und

in Merſeburg iſt ein ſchwarzes Notizbuch, enthaltend Fünfthaler-
ſchein und 1 Einthalerſchein, verloren gegangen gegen obige Beloh-
nung in der Expedition d. Bl. oder auf dem Rittergute Tragarth
an den Gärtner abzugeben.

Eine junge Hündin, weiß und gelb gefleckt, lange Ruthe, iſt
zugelaufen abzuholen' gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten beim Ortsrichter Schmidt in Kriegsdorf.

Gefunden wurde eine Bibel, gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren abzuholen beim Bahnmeiſter Wolter.

Um Jrrthum zu vermeiden, diene zur Nachricht, daß die in
Nr. 12. des Kreisblatts von dem ſich Oekonom und Handelsmann
nennenden Gottfried Glaß, früher in Venenien, jetzt in Merſeburg,
Vorwerk wohnend, angegebenen gerichtlichen Koſten ſowie die von
ihm verlegten und verdienten Gelder und die Strafe von mir längſt
erfolgt iſt und ich mich mit Zuverſicht verlaſſen kann, daß mir die
Abſichten deſſelben in keiner Art ſchädlich ſein können. Maurergeſell
bin ich mit Recht. Wer zuletzt lacht, lacht am Beſten.

Franz Martin.Todes- Anzeige.
Nach 2 monatlichem Krankenlager verſchied am vergangenen

Sonnabend früh *,3 Uhr unſer lieber Gatte, Vater, Großvater
und Schwiegervater, der Fleiſchermeiſter Johann Chriſtoph Ritter
im vollendeten 85. Lebensjahre.

Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht.
Zöſchen, den 15. Februar 1871.

Die Hinterbliebenen.

Es wird hiermit allen denjenigen, welche Steuern und Rente
nach Geuſa zu zahlen haben, bekannt gemacht, daß ſie dieſelben
allmonatlich oder vierteljährlich praenumerando entrichten müſſen.
Als Steuerzahlungstag wird der erſte Sonntag nach dem 12. jeden
Monats, von Nachmittags 2 bis Abends 5 Uhr feſtgeſetzt. Außerhalb
dieſer Zeit werden keine Steuerbeträge angenommen.

Die verſäumten Zahlungen werden auf Koſten und Gefahr der
Se eingezogen werden.

Geuſa, den 11. Februar 1871. Wilhelm Herrfurth.
Dank.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres innigſtgeliebten Sohnes und
Bräutigams und geſtärkt durch die warmen Troſtesworte des Herrn
Diaconus Frobenius und Herrn Paſtor Heineken können wir nicht
unterlaſſen, derer in Dankbarkeit zu gedenken, die mit ſo inniger
und herzlicher Theilnahme der Beerdigung beiwohnten. Dank den
Damen, die ihm die letzte Ehre erwieſen und zu ſeiner Ruheſtätte
begleiteten. Dank Allen denen, die ſeinen Sarg ſo reich mit Blumen,
Kränzen, Kronen und Palmen ſchmückten. Dank dem Muſik-Chor
für die erhebenden Trauerchoräle. Dank den Freunden die die
ſterbliche Hülle ſelbſt zur ewigen Ruhe getragen. Dank den Berufs
genoſſen, die in treuer Kameradſchaft auch den letzten ſchwerſten Gang
mitgegangen. Dank dem Militaircommando für das kriegeriſche
Geleit und endlich allen Leidtragenden, die in ihm den Freund und
bis zur letzten Stunde den ruhigen gottergebenen Dulder verehrten.

Der Herr ſchlägt große Wunden, er weiß ſie aber auch zu heilen
Merſeburg, den 9, Februar 1871.
Die trauernde hinterbliebene Familie Buſchmann u. Braut.
Dank. Wir können nicht unterlaſſen, unſern innigſten Dank

auszuſprechen für die vielen Beweiſe der Liebe, die uns, ſeitdem
unſere Männer zur Fahne einberufen zu Theil geworden ſind.
Dank dem Herrn Landrath Weidlich für ſeine Unterſtützung Dank
dem Herrn Ortsvorſtand Blanke und dem Herrn Hoffmann für
ihre raſtloſen Bemühungen, die ſie uns bewieſen haben Dank
allen geehrten Gebern der Creypauer Gemeinde für die reichen Un-
terſtützungen. Möge Gott ihnen ein reicher Vergelter ſein.

Die 4 Landwehrfrauen M. G. C. Sch.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

DHom. Vaceat.
Stadt. Geboren: dem Eiſenbahn Wagenſchieber Steineck ein Sohn dem

Maurer Götze ein Sohn dem Mehlhändler Stötzner ein Sohn dem Maurer
Runkel eine Tochter; dem Handarb. Jliſch eine Tochter dem Bürger und Bar
bierherrn Hoffmann ein Sohn, Geſtorben: der Polizeidiener Buſchmann,
24 J. 11 M. alt am Herzſchlage die nachgel. Wittwe des Kaſtellan Rudolph
in Halle, 64 J. 1 M. alt, an Unterleibsentzündung die Ehefrau des Maurergeſ.
Apelt, 31 J. 6 M. alt, am Lungenſchlage-

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gebets-
Gottesdienſt Herr Paſtor Heinecken.

Neumarkt. Geboren: eine außerehel. Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Meetalldreher Käſe ein Sohn dem Maſchinen

fabrikant und Eiſengießereibeſ. Giſeke ein Sohn dem Nagelſchmied M. Schmieder
eine Tochter; ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Lieutenant im Königl.
Thüring, Huſ. Reg. Nr. 12. Freiherr v. WegnerLincker Lützenwick mit Jgfr. S.
v. Breitenbauch.

Den Wählern des Merſeburger Kreiſes wird es zu einem großen
Theile nicht unerwünſcht ſein, hierdurch zu erfahren, daß unſer bis
heriger Reichstagsabgeordneter Herr von Helldorff auf St. Ulrich
bereit iſt, wieder ein Mandat anzunehmen.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Moßat Januar 1871.
Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat December 1870 7635 7
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 32748 7 11
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1009 12 4
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder.

Aufgenommene Darlehne 11436 27 10
Reſervefonds

Jnsgemein 737 10 3Summa 53616 28 6
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Borſchüſſe 31438 9 6Zurückgezahlte Darlehne 3064 12 1
Gezahlte Zinſen 4544 17 6Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 24

Verwaltungskoſten 181 4 1Reſervefonds

Jnsgemein 2384 28 3Summa 41637 11 5
Mithin Beſtand 11979 17 1

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Rättſel.

Jung, alt, ſchön, häßlich, Bauer, Kaiſer,
Bald Mann, bald Weib, bald Thor, bald Weiſer,
Erwarb ich Manchem Lorbeer Reiſer,
Wird er durch mich auch manchmal heiſer.
Gar mancherlei muß ich mich drehend nützen,
Und in geprägtem Gold mag man mich gern beſitzen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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